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Nr. 58 . Neuenbürg , Sonntag den 15. April 1894.
Erscheint Dienstag » Donnerstag , Samstag und Sonntag . — Preis vierteljährlich l ^ tO monatlich 40 durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk

vierteljährlich 1 ^ 25 monatlich 45 außerhalb des Bezirks vierteljährlich 1 45 ^ — Einrückungspreis für die Ispaltige Zeile oder deren Raum 10

Amtliches.

Srkll««t»iich«»g
der K.ßZentralKeUe für dir Landwirtschaft und des
K. Statistischen Landes,rmts, betreffend die Aufstellung

«nd Uerdreitnng von Mitternngsausstchte«.
Bon der meteorologischen Zentralstation wird täglich auf Grund

der ihr bis 10'/2 Uhr vormittags von inländischen und ausländischen
Beobachtungsstationenzugehenden telegraphischen Meldungen über die
Witterung um 8 Uhr morgens desselben Tags die mutmaßliche Witter¬
ung des folgenden Tages abgeleitet.

Mit höherer Ermächtigung werden diese Witterungsaussichten im
Sommer 1894 für die 4 Monate Juni bis September auf Kosten der
Zentralstelle für die Landwirtschaft je gegen II Uhr vormittags nach
Hohenheim, sowie an diejenigen landwirtschaftlichen Bezirksvereine, welche
die Zusendung wünschen und für den öffentlichen Anschlag der Vorher¬
sagen an geeigneter Stelle Vorsorge getroffen, sowie eine Kontrolle der
Vorhersagen eingerichtet haben, telegraphisch befördert werden.

Diese tägliche Witterungstelegramme können auch von Gemeinden,
Korporationen, Vereinen und Privatpersonenunmittelbar gegen eine vom
Empfänger zu bezahlende ermäßigte Gebühr direkt bezogen werden, in
welcher Beziehung das K. Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten,
Abteilung für die Berkehrsanstaltcn. folgendes festgesetzt hat:

Die Witterungstelegrammewerden wie dringende Privattelegramme
behandelt und haben daher den Vorrang vor anderen Privat Telegrammen;
sie können im Monats -Abonnement und im vierteljährlichen Abon¬
nement bezogen werden mit der Maßgabe, daß, wenn die einzelnen täg¬
lichen Witterungstelegramme(einschließlich der Adresse) nicht mehr als
8 Worte enthalten, die feste, voraus zu bezahlende Abonnements¬
gebühr beträgt:

für 1 Monat . . . . 10 ^
für 1 Vierteljahr . . . 24 --tS
für jeden weiteren Monat . . 8 ^ mehr.

Für jedes weitere Wort, welches die einzelnen  Witterungstele¬
gramme über8 haben sollen, ist die gewöhnliche tarifmäßige Gebühr von
ö ^ nachzubezahlen. Nach den bei der meteorologischen Zentralstation
getroffenen Anordnungen wird übrigens dieser Fall nur selten eintreten.

Gesuche um telegraphische Beförderung der täglichen Witterungs¬
vorhersagen gegen ermäßigte Abonnementsgebühr sind durch Vermittlung
des nächstgelegenen Telegraphenamls bei der K. Generaldirektion der
Posten und Telegraphen anzubringen.

Außerdem wird von der meteorologischen Zentralstation zwischen4
und5 Uhr nachmittags unter Benützung der bis dahin weiter einge¬
gangenen Nachrichten eine zweite Witterungsübersicht mit Wetterkarte und
Wettervorhersage veröffentlicht und in Stuttgart — wie bisher — an
verschiedenenStellen angeschlagen.

Diese Wetterkarte kann im Postabonnement bezogen, sowie bei der
meteorologischen Zentralstation(Büchsenstraße Nr. 51) täglich von 5 Uhr
abends in Empfang genommen werden.

Der Abonnementspreis beträgt beim Bezug durch die Post (ohne
Bestellgeld)

vierteljährlich3 vtL 35
monatlich 1 15

wenn die Wetterkarte bei der meteorologischen Zentralstation abgeholt wird:
vierteljährlich3 vlL
monatlich 1 -/A

In letzterem Fall ist die Bestellung an das Sekretariat des Kgl.
Statistischen Landcsamt zu richten.

Stuttgart den 15. März 1894.
K. Zentralstelle für die Landwirtschaft. K- Statistisches Landesamt.

^ _ _ v. Ow . Schwarz.
Neuenbürg.

De« Eemki»deriitr«
gehen mit heutiger Post die berichtigten Katasternachweisungen für die
landwirtschaftlicheBerufsgenossenschaft des Schwarzwaldkreises wieder zu.

Den 14. April 1894. K. Oberamt.
Zeller , Am.

Neuenbürg.
Dir Ortsdrhörde« für die Arbcitrmrlichrruug

werden ersucht, die in Z 20 der Geschäfts-AnweisungL für die Ortsbe¬
hörden vorgeschriebenen

Abrechnungs-Urkunden und der Liquidationen des Markenverbrauchs
der Einzugsstellen pro 1. Januar/3l. März 1894

baldmöglichst einsenden zu wollen.
Den 13. April 1894. Bezirksvcrtreter

Kübler.

Pforzheim.

Sägmühle;u verpachten.
Die der Stadtgemeinde gehörige, früher Bellmer 'sthe Sägmühle

ist auf 1. Dezember 1894 oder früher, zu verpachten. Angebote wollen
innerhalb 1A Tagen an die Unterzeichnete Stelle, woselbst auch die
Bedingungen eingesehen werden können, eingereicht werden.

Pforzheim den4. April 1894.
Der Stadtrat.

Neuenbürg.
Ein älterer

Revier Schwann.

We - - Zperre
Wegen Wegbauten ist der neue

Weg vom 16.—21. April gesperrt.
Arnbach.

Kkkii»h»li -Ukrk««l.
Am Mittwoch den 18. April

verkauft die Gemeinde aus ihren
Waldungen an Ort und Stelle in
verschiedenen Abteilungen:

49 Rm. Buchen,
44 „ Eichen,

188 „ Nadelholz,
54 „ Birken.
4 Aspen, für Dreher sehr

geeignet und
92 Viertel Buchen- und Nadel¬

holz Wellen.
Zusammenkunft morgens 8 Uhr

beim Rathaus.
Den 13. April 1894.

Schultheißenamt.
Höll.

H«lr-Derfttigkr»«g.
Grotzh. Bezirksforstei Mittelberg

versteigert losweise mit Zahlungsfrist
bis 1. November 1894

Freitag den 20. April 1894
vormittags9 Uhr

im Rathaufez» Langenalb aus dem
Distrikt Maisenbach mit Abfuhr nach
der Maisenbachlandstraße:

II Lärchenstämme III., 6 IV. Kl.,
5 Forlenstämme III. und IV. Kl,
22 Fichtenstämme II. . 92 III. , 81
IV. Kl.. 2 Lärchen-, 3 Forlen-, 82
Fichtenklötze, 25 tannene Baumpfähle
und 263 Ster Nadelscheit- und
Prügelholz.

Domänenwaldhüter Fluderer in
Schielberg zeigt das Holz auf Ver¬
langen vor.

Landarmer
soll auf Rechnung der Land-Armen-
Behörde kurze Zeit in Pflege gegeben
werden.

Offerte wollen innerhalb4 Tagen
hier eingereicht werden.

Den 14. April 1894.
Stadtschultheißenamt.

Stirn.

Urinal - Anzeigen.
Herrenal  b.

Gesucht wird zu sofortigem Ein¬
tritt ein tüchtiger, ehrlicher

Kvrsche
für 1 Pferd, Haus- u. Gartenarbeit.
Solche die beim Militär waren,
werden bevorzugt. Zeugnisse und
Gehaltsaniprüche, wenn möglich per¬
sönliche Vorstellung erwünscht.

IN Bleidenbach.
Gelder von und nach

Amerika
durch Wechsel und gegen notariell
beglaubigte Bescheinigungen besorg
rasch und billig

K. Keorgii» Calw.
VervielfÄligungs- kiättsi'

Sed̂ arr von einem
8ekrlft8lileke oä«r
2e!oknung
Kau». Villip,t « ,

keine
Vi'uekekrek«Lme.

keine psvree.
leäea 8I »tt kavu

r.6o,<ru»tt*Lk*süo ',
k' ollo Uk. s.so.

7L kk. I» » riakVaark,,, 2 V«rvi «IkU>li,a »ao-
«iQÜl letal»»« I?!», «!»« 1 !»l« 1> » ueo.

»ermann ltmmtzLco.,?.A ^ .'L

:Sv:7



246

Schwann den 18. April 1894.

TodesAnzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten teilen

wir nefbctrübl nnt . das; unser nimmst geliebter Gatte,
Vater und Bruder

zum Rötzle
deute früh 2 Uhr nach langem schweren Leiden im

Alter von 51 Jahren janit in dem Herrn entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bitten

im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Karoline Jäck mit Kindern.

Tie Beerdigung findet Sonntag nachmittag 2Uhr  statt.

Gewerbebank llenenbiirg.
E . G . m. u . Hfl.

Grdentl'iche Generakversammkung
am Sonntag den 2S . April 18S4

nachmittags 2 Uhr
in der Bachner ' schen Wirtschaft sE Gaslpars.

Hlagesordrrung:
1.  Publikation des Rechenschaftsberichts und Beschlußfassung über

die Verteilung des Reingewinns pro 1896.
2 . Statutenänderung.
8 Sonstige Anträge.
Die Jahresrechuung liegt vom 20 . Aprll ab im Geschüftslokal auf.

Neuenbürg den 6. April 1894
Ter Vorstand:

Link . Kummet . Geostet.

Behufs Richtigstellnna der in den Nummern 49 , 50 , 51 dieses
Blattes ohne unser Wissen und Willen erschienenen Annonce sehen
wir uns zu der Erklärung veranlaßt , daß unser Verein von

jedem approbierten Arzte
Atteste entgegennimmt , mögen dieselben Gesuche um Aufnahme in den
Verein betreffen oder zum Zwecke der Bescheinigung eingerretener Un-
glückssälle ausgestellt werden

Stuttgart den 12 . April 1894

Allgmkiim Deutscher versichrrilttgs-llem»
in Stuttgart.

Wild  b ad.
Auf Wunsch einiger Familien bin ich veranlaßt , nächsten Montag

den 16 . April

Photographische Aufnahmen
in Neuenbürg zu machen . Bestellung nimmt entgegen W . Rock.

Hochachtend

vormals A Schmid.

Neuenbürg.
Meine selbstgcfertigten

sowie die passenden

ILo o k Zs s « k 1 r r s
in Kupfer , Messing und Guß , ferner Blechgeschirr blau und
grau emailliert , empfiehlt zu den billigsten Preisen

Kupferschmiedn. Alaschner.
Arnbach.

Einer geehrten Einwohnerschaft von hier und Umgebung mache ich
hiemit die ergebene Anzeige , daß ich das von mir betriebene

Gasthaus fum Adler
an meinen Sohn abgegeben habe . Für das mir geschenkte Wohlwollen
danke ich bestens und bitte dasselbe auch auf meinen Sohn übertragen
zu wollen.

Achtungsvoll
r *r . Sboll.

Bezugnehmend auf obiges teile ich ergebenst mit , daß ich das von
meinem Vater übernommene

Gasthaus MM Adler
am Sonntag den 13 . April eröffnen we' ue. Es wird mein eifrigstes
Bestreben sein, meine werten Gäste mit rein -n Weinen , gutem Bier und
Speisen zu bedienen.

Um gen . Besuch bittet

Aälsr.

SLKS

Ltollwörck'sk-Ko Lkoeolaclsn.
8 »e!iASmÄS8s, ilaroii Uis usassten lUJscliiirslIsn Leünövnxs» vsidesssrts

Z'LlirLotionsiiiLtlinclo imä VsrveiiäLi>v von nnr Antsin nnä dvstcm Ito^mstsriiri kt
sieiisrn ä«n Oonsnmsnten von ! f

LloIlMrok '^ " 6boooIürZsn - unl >63l :30 -? r3p3 !' 3i6n ^
sin snipksiitsnsvevrtliss, äor ^ NAstis clor Ltüretts sntsprsviienüss kUiri^nt, Ist
äessen VorruvIioN̂sit ilnroL 26 Nos- Diplome unä clnrod 31 klmen-DipIome, ' ^
gsltlens , silberne et». Ueünilten »nerk»nnt, ist.

K»1«rrliitli8.
^potkeker Lentk 's

^ l>ei!llng8-i(i'äutel'konig-8al8LMt ZK
ch kl . S,50 »Ui , I,?s Uk ., >/. kl . I,o« rik.l ^ 8Z

»eilung8-I(rLute>'-PS8li>Ien t " ZZ
L ScdLcktelI Mr. uvä S Mi. i

von ersten xsprütten Lbemikvr » nntersovbt
nnä oodsäinxt » 1» beilsnm nnsrknnntü

Kegen sämmlliobs kalgleirlen:
Sl, » reaekttl « , Hasten . keNarrlielie » elsvrlrett « ml Hals
»«r»» »erL « n , Sal « a . « ael »e »»- vat » rrl >, ^esllel >e VerseNleNaamL

»es « « veraltet « » stiiaiatlselie I -elaea.
lilsn ioi 'Usre in niisn .̂ pottisken,

berisde inLN äirsst » lir
n » on >i>vn nictit vorrntkix,
einri ^ unä nilsin vorn

KsnsiÄ -vspotjüükr MU .M .LWMK,M MküWkr'
L . , kossstrasss 26.

, OsAsn Usotinslune oäsr vorberiA« Hinseoitun̂ .
N '— Ltteate «lack verdanUe ». —Ha » t>«»«l»te

!» s k » I » l n i ialte Zeitungen ! hol billig ubzugeben
C. Meeh.

Herrenalb.
Ein wenig gebrauchter

Nackofen
ist billig zu verkaufen . Näheres bei

Gräßle z. Sternen.

Schulbücher.
Fibeln . LesebücherI «. II.Teil

SPmchbücher, Bibl. Geschichten,
Gesangbücher

in guten Leder - Einbänden , ferner

Liederhefte , I. Teil rot, II. Teil blau
und

Rechenbücher
empfiehlt V-

Bei der Gewerbebank Neuenbürg
e. G . mit unbeschr . Haftpflicht,
können wieder

Ssläsr
gegen 4°/o Zins und 3monatliche
Kündigung angelegt werden.
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Verkauf nur
gegen bar. U 8 cküeiäki,

Feste Preise.

Me M,kl». 8vl>la88beiK ^ korsd -Si « r . keke ll.uk>».8klili»88>»e!z
Größtes Lager in:

Herren- mul Mmen-Meiiler-Moffen
vom einfachsten bis zum feinsten Artikel.

Woll-Moustcline, Cattune, Staudrucks, Hemden- und
Schürzen-Zeugen, Kätsche, Settbarchente, Madapotams,
Shirtings, Damaste, Halb-u. Reinleinen, Seit- u. Tisch-
Decken, Tischtüchern, Servietten, Taschentüchern etc.

zu außergewöhnl. billigen aber festen Preisen.
Kaumwolieneu. leinene Hosemenge in größter Answahl.

Lsbblsäsro.
in gut gereinigter und getrockneter Ware unter Garantie.

Uersteigernng.
Im Auftrag des Herrn Tobias

Burkhardt zum Kaltenbronn ver¬
steigere ich am
Mittwoch und Donnerstag den 25.

und 26. Aprild. I.
vormittags 10 Uhr

auf Kaltenbronn:
3 schwere und I leichter Zwei-
fpännerwagen, I schwerer und 1
leichter Einspännerwagen, 1 Ge-
sellschaftswagen, Holzschlitten, ver¬
schiedenes Pferdegeschirr und sonst¬
iges Wagenmaterial, sowie Mobi¬
liar und allerlei Haushaltungs¬
gegenstände.

Es werden Gegenstände auch unter
der Hand abgegeben.

Der Beauftragte
Ferdinand Gasteiger

von Gernsbach.

liekork sc 9 I'kck. nstto kreo. Melln.
NoktakellnitterI. käZl. t Ll. 7 75
Klüteodonig, lakcl 8ortc „ 5.25
.ikatiendooiK, allorkoinLt „ 5.50
4-/2k . Lutter, 4' /- L. Honig„ 6.50

^ g-/- ? 5ä.
netto kraueo als : kiinse, Luten,
koularilen oäer 8uppenbniiuer sun§
uncl tett , krisek A68oli1aelit6t
trocken Zeruptt uncl sauber ent-

rveiäet se ä Nk. 5.50.
Lier  60 —65 8t. kriscb sorZkältiZ

verpackt LIK. 4 .—
8cbn6ervei8,
äaunenreieb

neu null kein §e8ebli88en ä I-kck.
î lk 2.25, un868eb1i88en LI. 1.50
kraneo unck Zollfrei. 8 LIKLI

Lueriaer: idsr. 923 (t-alirien .)

Lä. ?r1nt2,
Größtes Etablissement in Süd¬

deutschland sür

und

ostbiü.
von

Herren- unck vriinen-
gnrüerolie,

N«Itel8l«lren, Karäi'ueu,
8runinet, 8eiüe,

Legern, IlanÄsebuIie
n. gergl.

Annahmestelle in Neuenbürg
bei

Adolf Mahler,
Hutmacher.

^7

,

^

E tz ^ Ä* E ^
Depot in NeuenbürgI

in Liebenzell bei Gust.

AlteKriesmrkkiik.Postsekr.Fuchs,
Naumburg i.S .)

.Rothes) Stern Linie
Doßäumxfer vonLüMerpen

Auskunft ertheilen:
von der Beckeu. Marstly . Antwerpen,
Schmidt u Dihlmann Stuttgart,
Heinrich Bohrer . Helibronn,
Karl Büxenstein, Neuenbürg.

Sie Husten :,T
beim Gebrauch von

V ' r>l8vr8'
^ i!ru8t- 6r»rrlMt'!lvil
wohlichMtckenvu. ivtv. l linvernd

b i Husten , Heiserkeit,
Brust - u . Lungenkatarrh.
Echt tn Pak. ä 25 A bei

W - Fieß , Neuenbürg.
Ehr . Boger, Calmbach.

Cigarren -Reisenver ' Priv
und Restaur. v. e. In. Hamburg.
Hause aes. Bew. u II, 4IN4 an
Heinr . Eisler , Hamburg.

Aür die rühmlichst bekannte
Rohrdorfer

Natur-Bleiche
!nehmen auch dieses Jahr wieder

Bleichgegenstände
aller Art

an und sichern gute n. reelle Be¬
dienung zu

die Agenten:
Hr. Th Weiß, Kausm..Neuenbürg.
Frau Frei Wnv , Calmbach.
Hr Z Ecker, Kaufm..Langenbrand
„ Bäuerle z. Lamm, Schömberg.

^ „ C. Veil . Kauim.. Liebenzell,
s „ I . Rall. Kauim., vteuweilcr.
! „ I . Hansclmann , Simmersfeld

jeuerslihem SchindeWim
au: Blech

ges. glich als Hallsverkleidung.

.2 v

. jtW
iMLl

Billiger als Holzschindel, spart
Brettervcrschaalung.

Kallenberg ck Feyerabend,
BlechwarentabrikLudwigsburg.

Stuttgarter
Fommerhandlung.

Ecke Olga- u. Uhlandstr. I . Eppinger



Neuenbürg.

Gartenmirtschafts Eröffnung.
Von heute Sonntag ab ist die Gartenwirtschaft zum „Maien

hlatz " wieder geöffnet.
Keule Sonntag nachmittag

Konzert -er Feueruichrkapcllc.
XL . Während der Wochentage kommt Mafchenbier daselbst zum

Ausschank.

NE

/ ^ llach -rli

ist das destgerrihmte Mittel gegen jederlei Insekten.
Die Merkmale des staunenswert wirkenden Zacherlins sind:

1. die versiegelte Flasche ; 2 . der Name „Zacherl " .
Die Flaschen kosten: 30 60 1 2 — Der Zacherlinsparer 50 ^

In Neuenbürg bei K . Lustnauev.
In Wildbad „ Aust . Kammer.

Ilmgeller.

Neuenbürg.
Das von Schneidermeister Müller

bewohnte

kann , wegen Wegzugs desselben von
hier , sofort bezogen werden.

I . Bellon , Wagner.

Herrenalb.

Ich suche ein fleißiges ehrliches

Mädchen
mit guten Zeugnissen zum sofortigen
Eintritt.

Frau Dr . Bleidenbach.

Zum

An- n.  Verkauf
von

Obligationen
und sonstigen

Wertpapieren
empfiehlt sich

E . Georg « , Calw

Bei der Spar - u. Vorschußbank
Wildbad e. G . mit unbeschr . Haft¬
pflicht können jederzeit

Geldanlagen
in Beträgen von ^ 5 bis „tL 10 000
gegen 4 °,o Zins und Zmonatliche
Kündigung gemacht werden . Depo¬
siten werden gegen 3 o/o Zins ohne
Kündigungsfrist angenommen.

v 'ss/ZkZs

I

^pMsken L.llnô sk'isn.

18
'»iMsilloo

Ein jüngeres

Dienstmädchen
wird auf Georgii gesucht im Gast¬
haus zur Krone in Calmbach.

IlisäkMliöiZok

H-Mkrikamsotis

Damxk 86 dMatirt 8-
6l686ll86d3,ft.

liouigliede ko8td»mpk«r
NLCll

übsr

Mtvoods und 8g .mstLZ8.
Xüdero Auskunft erteilt:

die Venvaltnllg in kolterdsm,
die 6eneral -Kenten:

U. Anselm L k« , 8tuttMi t
LnnZer ck Weder, Ueilbrouu

sorvie die ^Zeuteu:
W. 6. LIltied, XeuenbürZ
kr. kirer, „

Neuenbürg.
Sonntag den 15 . April

von nachmittags 4 Uhr ab
findet im Adlersaale

Rekrutenversammlung
zu der die Zurückgestellten beider
Jahrgänge freundlichst eingeladen
sind.

Mehrere Rekruten.

Leivlrvn 81«
einen seöönsn , vsisssn , warten leint,
so >vs.8oken 8is sielr tägiiob niit:

HILsmuiled - Ltzlttz
von kerZmann «b ko . in Uresdea-

kadedenl.
(8etiutrmsrks: 2« si NergmUnnse).

Nestes Nittel gexsn 8ommeesprossen, so-
rvis Alle Nnutunreiniglioiten. L 8t . SO? tZ.

bei Carl Nsklor.

Cheviot u. Velours LM . 1.SS
per Meter , versenden jede be¬

liebige Meterzahl an Jedermann
Erstes Deutsches Tuchversandt-

Geschäst Hetlinger « . Hi«., Arank-
furt a. W. Fabrik-Depot.
Muster umgehend franko.

Deutsches Weich.
Berlin,  12 . April . Die Ablehnung des

Jesuitenantrages  durch den Bundesrat , auch
wenn er vom Reichstage in 3 . Lesung ange¬
nommen werden sollte , gilt für zweifellos.

Berlin,  13 . April . Die wirtschaftliche
Vereinigung des Reichstags beschloß, im Reichs¬
tag eine Interpellation einzubringen über die
Mittel , welche die verbündeten Regierungen
zur Hebung der Landwirtschaft in Aussicht nehmen.

Der Bundesrat  läßt zur Zeit Erheb¬
ungen darüber ausstellen . in wie weit eine ge¬
setzliche Festlegung des Begriffs Choko-
lad e sich im Interesse des konsumierenden Pub¬
likums und des reellen Chokolodehandels empfiehlt.
Der Verein der deutschen Chokolade -Fabrikanten
hat sich schon seit Jahren bemüht , eine Trenn¬
ung der reinen Chokoladesabrikate von solchen
Chokoladen herbeizuführen , die starke Beimeng¬
ungen von Kastanien , Eicheln . Mehlen nebst
den hiesür notwendigen Bindemitteln , von thieri-
schen und vegetabilischen Fetten und Farbmitteln,
sogar Schwerspaten rc. enthalten , äußerlich von
den reinen Fabrikaten als solche kenntlich zu
machen, ohne daß mit diesen Bemühungen ein
hinreichender Erfolg erzielt worden wäre . Nun¬
mehr scheint man namentlich wohl mit Rücksicht
darauf , datz Chokoladen immer mehr ein Nahr¬
ungsmittel und ein Genußmittel für Kranke und
Rekonvaleszenten geworden sind , der Frage

seitens der verbündeten Regierungen näher treten
zu wollen . Im Wege der Vorstellung ist die
Frage einer einheitlichen reichsgesetzlichen Regel¬
ung seitens mehrerer großer Chokoladefabriken
auch an mehrere Handelskammern herangetreten.

Karlsruhe,  13 . April . In Vertretung
des Großherzogs begleitet der Erbgroßherzog
den Kaiser zur Auerhahnjagd auf das Jagdhaus
Kaltenbronn . Die Abreise des Kaisers zur
Hochzcitsfeier nach Koburq erfolgt nicht Diens¬
tag sondern erst am Mittwoch.

Karlsruhe,  12 . April . Die Neben¬
bahn in das Hintere Albthal  ist , wie neuer¬
lich schon Oberbürgermeister Schnetzler in einer
Versammlung zu Marxzell hervorhob . durch das
Bauanerbielen der Firma Lenz u . Cie . in Stettin
der Möglichkeit der Verwirklichung näher ge¬
rückt. Allerdings wird ein Staalszuschuß von
20 000 ^ für den Kilometer und der Ankauf
der Lokalbahn vom Bahnhof zur Stadt Ettlingen
verlangt . Zuschüsse werden jetzt auch von solchen
Gemeinden erwartet , die sich bisher — wie
Schielberg — noch zurückhaltend verhielten . Es
hängt dies mit der Hoffnung zusammen , daß
durch die Nebenbahn neue Erwerbsquellen in
jener Gegend sich eröffnen werden.

Gernsbach.  12 . Apr . Seit Dienstag ist
es hier und weiter hinten auf dem Kaltenbronn
etwas lebendig geworden durch die Nachricht
von der bevorstehenden Ankunft des Kaisers.

Trotzdem der Monarch jeden Empfang sich ver¬
beten hat , rüstet man sich zu einer freudigen
Kundgebung , da es das erste Mal ist, daß der
fürstliche Gast als Träger der deutschen Kaiser¬
krone unser Thal aufsucht . Heute früh sind
zahlreiche Gerätschaften aus dem Karlsruher
Schlosse nach dem kaiserlichen Absteigequartier
auf dem Kaltenbronn gebracht worden ; auch ein
Badezimmer wurde daselbst eingerichtet.

Vom Odenwald.  12 . April . Auf eine
eigentümliche Weise verhinderte die Frau eines
prozeßsüchtigen Bauern  ihren Mann an
einer voraussichtlich erfolglosen Klage , indem
sie die betreffenden Papiere und Beweisstücke
verbrannte . Als der Hofbauer des Morgens
seine Papiere suchte und die Wahrheit erfuhr,
schlug er seine Frau durch und warf sie zum Haus
hinaus . Das Gericht verurteilte den Gewalt-
thätigen zu 14 Tagen Haft.

Welchen Schaden die Februarstürme
besonders an Schiffen  angerichtet haben , be¬
weist die jetzt von der Direktion des Bureaus
„Veritas " veröffentlichte Statistik der Schiffs¬
verluste im Monat Februar d. I .. die 103 Schiffe
mit 49 088 Registertons als völlig verloren auf¬
führt . Unter diesen befand sich die verhältnis¬
mäßig große Zahl von 12 deutschen Schiffen,
und zwar 9 Segelschiffe und 3 Dampfer.

i Fortsetzung in der Beilage.
Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh in Neuenbürg.
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